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Eberhardt, Leonore von Bürger. In einer

hohen Vorflur mit hohem weit geöffnetem Thor

oder Eingang, ſehen wir die Scene, welche Bürger

in den Verſen ſeiner Ballade: „hin iſt hin, verloren

iſt verloren“, ſo ergreifend ſchildert. Die Reiſigen

waren nach dem Frieden heimgezogen, wir ſehen ih

rer einen langen Zug durch die offne Halle, im

vergoldenden Morgenſonnenſtrahle, die Straße der

Stadt hinaufziehen. Tauſende begrüßen ihre Eltern,

Geſchwiſter, Bräute. Für Lenoren kehrt keiner zu

rück. Umſonſt hatte ſie auf allen Brücken und Ste

gen, auf allen Straßen und Wegen nach ihrem

Wilhelm gefragt, niemand wußte von ihm, er kam

nicht. Nun überließ ſie ſich der Verzweiflung und

zerraufte ihr Rabenhaar. In unſerem Bilde iſt ſie

von zerreißendem Schmerz überwältigt an den Bo

den geſunken, ihre jammernde Mutter iſt vom Stuhl

aufgeſprungen, ſie hat den Spinnrocken bei Seite

gelegt und umſchlingt mit ihren Armen die unglück

liche Tochter. Doch wozu dieſe lahme Schilderung,

wenn man auf die unſterbliche Dichtung verweiſen

kann! So ſehr es dem Dichter erlaubt war, den

namenloſen Jammer Lenorens in allen Tönen des

heftigſten Seelenſchmerzes anſchlagen zu laſſen, ſo

ſehr hat ſich der Künſtler in ſeinem Bilde gehütet,

das für die bildliche Darſtellung geziemende tragi

ſche Maaß zu überſchreiten.


	Front Cover
	- - - - - ...
	umgiebt eine zum Theil eingeſtürzte Mauer von ...
	Lichtwirkung. Sie zeigt ſich beſonders am Kopf des ...
	Race; nur ſeine Farbe war dunkelolivenbraun. Sein den Worten: o ...
	nichts Gutes erfolgt wäre – dieſer finſtere Geſell alſo ...
	ſagte ihr ohne Verlegenheit, aber mit Wärme ...
	Münchener Blätter ...
	gar ſo unverhältnißmäßig klein und ſchwächlich ſeyn ...
	den halten. Vor allen ſollte er nicht in jenen ...
	ſchöne Bild der Menſchheit zum gelungenſten ...
	Urſache, darüber mißmuthig zu ſeyn, weil ich ...
	wie es kam, daß ich eine heftige Leidenſchaft für ...
	dern bekannten Familie gegangen war, rächte ich ...
	Münchener Blätter ...
	gedenken ſie unter ſich Zweien ſchon leichter mit ...
	40 ...
	4B ...
	Preis des ...
	5 ...
	unſerm Meiſter 12 ſolche große Bilder aus dem ...
	Grunde nichts Weibliches mehr zu bemerken, als ...
	G4 ...
	- Kunst, schöneliteratur-Unterhaltung ...
	- ...
	Aber was thut Karl? Laſſen wir den Dichter ſelbſt ...
	ergriff daher Pfeifer beim Rockzipfel und zog ihn ...
	ſes ſüße Weſen ſo traulich an mir lehnte, und ſich ...
	Münchener Blätter ...
	hat ſie erhoben und biegt ihn im Schmerz des ...
	genommen wurde. Sein erſter Lehrer in der Muſik war ...
	geordnet. Das irdiſche Prinzip tritt vor und ...
	um ihr Troſt und einige Hilfe zu bringen und ſie ...
	Münchener Blätter ...
	Pinakothek; ferner die h. Jungfrau nach einem ...
	prachtvollen Zeilen, das ihnen den Preis der ...
	ſchilderte. Die Reitkunſt mußte alſo ſchon zu einer ...
	- Münchener Blätter ...
	Brocken Brod zu beißen habe. Wir zweifeln ſehr, ...
	manchem alltäglich und nicht der Mühe ...
	Münchener Blätter ...
	leichtes über dem Horizont lagerndes Gewölk. ...
	rettet worden ſey und in ſeinem Hauſe ſich ...
	iſt dies ein Thema, das eine weitläufigere ...
	„... Münchener Blätter ...
	Verhaes, Gebirgslandſchaft. Ein Gewitter ...
	- Münchener Blätter ...
	Fern im Mittelgrund ſprengt noch eine andere Gruppe ...
	Preis des ...
	eine ſymboliſch-myſtiſche Bedeutſamkeit gelegt, und ...
	ſeiner Verblendung etwas unſanft aber kräftig, ...



